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Sehr geehrter Herr Paul,

anbei erhalten Sie meine Fragen zu den Themen „Verkehr und Altstadt“ zur Bürgerschaftssitzung
am 07.04.2016 mit Bitte um Beantwortung.

1. Wie steht die Stadtverwaltung zu dem ausgegebenen Ziel den Autoverkehr und somit

Lärm- und Schadstoffbelastungen in gehörigem Umfang, auf der Altstadtinsel so

weitgehend wie irgend möglich zu vermeiden?

2. Besteht ein Austausch mit anderen Städten und Regionen, welcher eine Reduktion der

Verkehrs-, Lärm- und Schadstoffbelastungen zum Ziel hat und wenn ja, welche sind diese

und was konnte bisher erreicht werden?

3. Inwieweit besteht die Bereitschaft der VenNaItung bis zur Ietztlichen Umsetzung des Ziels

der autofreien Altstadt kompromissorientierte Maßnahmen wie etwa ein recht Weitgehendes
nächtliches Fahrverbot (wie etwa in Rothenburg o. T.), die Realisierung von CargoHopping

(siehe Utrecht) oder die Umsetzung eines intelligenten Pollersystems (vgl. Salzburg)
umzusetzen?

Erläuterungen:

zu 1 .

— In dem im Jahr 2000 eingereichten Welterbeantrag heißt es auf Seite 165:

„Durch den Bau der Ortsumgehung Stralsund und des Zubringers Stralsund-Rügen wird bis

zum Jahr 2005 der RegionaI-, Durchgangs— und Touristenverkehr aus dem Altstadtbereich

ausgelagert.“

- Mit „so weitgehend wie irgend möglich“ sind lediglich Ausnahmen wie Lieferverkehre in

verträglichem Ausmaß und Medikamentenfahrten etc. gemeint.



- Hier ein passendes Zitat aus der Bamberger Onlinezeitung: „Der Titel „Weltkulturerbe“ ist

nicht nur ein Vermarktungsanreiz für die Touristenbranche, sondern auch Verpflichtung,
alles Mögliche zum Schutz ihrer Anwohner und historischen Bausubstanz zu tun.“

zu 2.

- Hier sind nicht nur, aber im Besonderen Städte mit einem historischen Altstadtkern denkbar

Zu 3.

- zum CargoHopping:

mal/wwwzukunft-mobilitaet.net/120226/konzepte/innenstadßgistik-cargohogper-
konze t-staedtischer-Iieferverkehr-eIektromobilitaet—ohne-stau/

- www.garken-rothenburg.de

- www.salzburg.info
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